Gemeinde Weißenbach am Lech                                                             01/2008           

PROTOKOLL
der Gemeinderatssitzung vom 17. März 2008 um 19.30 Uhr

 

Anwesende Gemeinderatsmitglieder: Dreier Hans, Köppl Josef, Leiter Sieghard, Lutz Marlene, Kraussler Wolfgang, Tschiderer Michael, Posch Erich, Gapp Manfred, Alber Renate, Posch Hubert, Falger Kurt, Knittl Bernhard und Posch Thomas

Verlauf der Sitzung

Bgm. Dreier begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und die  Zuhörer sowie Gemeindesekretär Tschiderer, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. Gegen die Tagesordnung  wird kein Einwand erhoben. Bgm. Dreier bittet um Aufnahme von 2 weiteren Tagesordnungspunkten – als TOP 6) Zukunft Schilift und als TOP 7) Umlage Waldaufsichtskosten. Der Gemeinderat stimmt diesen zusätzlichen Aufnahmen zu. 

Tagesordnung:

TOP 1) Jahresrechnung 2007
TOP 2) Grundsatzbeschluss Mehrzweckturnsaal
TOP 3) Ziviltechnikervertrag Erschließung Siedlungsgebiet Oberbach/Pfarrweg
TOP 4) Bebauungsplan Siedlungsgebiet Oberbach/Pfarrweg
TOP 5) Materialseilbahn Schneetalalpe
TOP 6) Zukunft Schilift

TOP 7) Umlage Waldaufsichtskosten

TOP 8) Allfälliges
1.) Jahresrechnung 2007

Die vom Überprüfungsausschuss vorgeprüfte und zur allgemeinen Einsicht aufgelegene Jahresrechnung für das Rechnungsjahr 2007 wurde vom Bürgermeister dem Gemeinderat vorgelegt. Die Jahresrechnung wurde im Detail erklärt, anschließend folgte der Bericht des Obmannes des Überprüfungsausschusses. In Abwesenheit des Bürgermeisters und unter Vorsitz des Bürgermeister-Stellvertreters wurde die Jahresrechnung 2007 einstimmig genehmigt und es wurde dem Bürgermeister und dem Kassier die Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung weist im ordentlichen Haushalt an Einnahmen den Betrag von € 2.935.952,33 und an Ausgaben den Betrag von € 2.385.115,53 auf. Damit ergibt sich ein Rechnungsüberschuss von  € 550.836,80 bei einem Kassenbestand von € 456.517,97. Im außerordentlichen Haushalt weist die Jahresrechnung an Einnahmen den Betrag von € 147.138,53 und an Ausgaben den Betrag von € 211.456,56 auf. Der Abgang im außerordentlichen Haushalt beträgt € 64.318,03.
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Die Überschreitungen gegenüber dem Voranschlag wurden nachträglich genehmigt, soweit hiefür nicht bereits Beschlüsse vorlagen. Die Abweichung 

gegenüber dem Voranschlag von mehr als € 7.300 wurden vom Bürgermeister erläutert und vom Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis genommen.

 
TOP 2) Grundsatzbeschluss Mehrzweckturnsaal

Bgm. Dreier berichtet von der Tätigkeit der Arbeitsgruppe. Es wurden Besichtigungen von verschiedenen Mehrzweckgebäuden in Stanzach, Pflach, Biberwier und der Musikschule Reutte unternommen. Weiters wurden bereits mit den möglichen Nutzern des Gebäudes Sitzungen abgehalten um deren Wünsche berücksichtigen zu können, sowie mit Frau DI Diana Ortner vom Amt der Tiroler Landesregierung Gespräche geführt. Frau DI Ortner wird versuchen, dieses Projekt zur Aufnahme in die Dorferneuerung Tirol einzubringen, wo eine  50% - 70% Förderung je nach Finanzkraft der Gemeinde für den geplanten Planungswettbewerb  vorgesehen ist.

Bgm. Dreier berichtet weiters von den Vorarbeiten die von GV Erich Posch und Bauausschussobmann Manfred Gapp geleistet wurden und bedankt sich für deren Mitarbeit.

Der Gemeinderat spricht sich mit einem Grundsatzbeschluss einstimmig für den Bau eines Mehrzwecksaales aus. 

TOP 3) ) Ziviltechnikervertrag Erschließung Siedlungsgebiet Oberbach/  

                Pfarrweg

Bgm. Dreier berichtet von der Ausschreibung der Planungsarbeiten des neuen Siedlungsgebietes Oberbach/Pfarrweg. Es wurden 5 Ziviltechniker zur Angebotsabgabe eingeladen. 

Dipl.Ing. Kiss ging als Billigstbieter hervor. Bgm. Dreier bringt dem Gemeinderat den vorgelegten Werkvertrag mit Herrn Dipl. Ing  Kiss zur Kenntnis. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den vorgelegten Werkvertrag zur Erschließung des Siedlungsgebietes Oberbach/Pfarrweg.  

TOP 4) Bebauungsplan Siedlungsgebiet Oberbach/Pfarrweg
Bgm. Dreier berichtet, dass beim bereits aufgelegten Bebauungsplan des Siedlungsgebietes Oberbach/Pfarrweg eine geringfügige Änderung  (Höhenkotierung) notwendig war. Das Amt der Tiroler Landesregierung verlangt wegen dieser Änderung eine nochmalige verkürzte Auflage des Bebauungsplanes.  

Der Gemeinderat beschloss einstimmig den vorgelegten Entwurf des Bebauungsplanes sowie die Auflage gemäß den Bestimmungen des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2006 in der derzeit gültigen Fassung ab 20.03.2008 durch 2 Wochen hindurch im Gemeindeamt Weißenbach am Lech zur allgemeinen Aufsicht aufzulegen.
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Alle Personen, die in der Gemeinde Weißenbach am Lech ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der Gemeinde Weißenbach einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungsnahme zum Entwurf abzugeben. 
Der Gemeinderat beschloss weiters einstimmig die Erlassung des allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes für den Bereich Oberbach/Pfarrweg wie im Entwurf vorgesehen. Dieser Entwurf wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellungsnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird

TOP 5) Materialseilbahn Schneetalalpe                                                  
Bgm. Dreier berichtet von der stattgefundenen Verhandlung der Agrarbehörde und den betroffenen Parteien wegen der Errichtung einer Materialseilbahn zur  Schneetalalpe. Dieses Verhandlungsergebnis (GZ AgrB-B3443/6-2008) muß von allen Parteien beschlossen werden. Bgm Dreier bringt das Verhandlungsergebnis dem Gemeinderat zur Kenntnis.

Der Gemeinderat stimmt dem Verhandlungsergebnis vorbehaltlich einer Einigung mit der Pächterin, einstimmig zu. 

TOP 6) Zukunft Schilift

Bgm. Dreier berichtet von der  schwierigen Situation des Moosbergliftes auf Grund der vergangenen zwei Winter mit schlechter Schneelage. Er stellt den Weiterbetrieb zur Diskussion. Der Überprüfungsausschuss wird sich damit befassen ob und wie Einsparungen erfolgen können. Der Gemeinderat wird in einer der nächsten Sitzungen darüber entscheiden, wie die Zukunft des Moosbergliftes aussieht.

TOP 7) Umlage Waldaufsichtskosten

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, zur teilweisen Deckung des Personalaufwandes für den Gemeindewaldaufseher den gem. § 10 Tiroler Waldordnung  2005  möglichen Gesamtbetrag umzulegen. Das sind für das

Jahr 2008  € 12.895,64.

TOP 8) Allfälliges


· Bgm. Dreier berichtet von Problemen mit der Splittstreuung (starke Vereisungen) im heurigen Winter. Immer mehr Gemeinden stellen auf Salzstreuung um. Es wird auch bei uns angedacht, auf Salzstreuung umzustellen. Der GR ist grundsätzlich mit einer Salzstreuung einverstanden. 
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· Bgm. Dreier berichtet von den Sturmschäden im Kienbichl. Es liegen ca. 1.500 – 2.000 fm Windwurfholz. Ausschreibungen an verschiedene Firmen zur Abgabe von Kaufangeboten sind bereits erfolgt. Ein Teil des Holzes wird für die anfallenden Holzteile verwendet.

· Bgm. Dreier berichtet dass die Zahl der Kindergartenkinder im Jahr 2008/2009 erfreulicherweise auf über 20 Kinder angestiegen ist.

          Die Gemeinde Weißenbach wird demnächst die Stelle einer Kindergarten-      

          helferin mit 20 Wochenstunden für das Jahr 2008/2009 ausschreiben.

· GR Bernhard Knittl fragt an ob man die Schlaglöcher beim Schiliftparkplatz nicht auffüllen könnte. Bgm. Dreier erklärt hierzu, dass die Gemeinde lediglich Betreiber und nicht Besitzer des Schiliftes ist. Es handelt sich bei diesem Weg um ein Privatgrundstück (Schiliftgesellschaft) und die Gemeinde ist nicht verpflichtet, diesen Weg zu sanieren. Dieses Problem wird endgültig im Zuge der Neueinteilung der Grundzusammenlegung gelöst.
Beginn der Sitzung: 19.30 Uhr – Ende der Sitzung: 22.15 Uhr

   Der Bürgermeister:

Gegen diese Gemeinderatsbeschlüsse kann innerhalb von 2 Wochen ab Anschlag beim Gemeindeamt Weißenbach am Lech die Berufung eingebracht werden.

Angeschlagen am 20.03.2008

Abgenommen am 

